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Schulorganisation 2009/2010 in Bartringen einstimmig angenommen
Gemeinderat bewilligt 258 860 Euro für den Bau eines neuen Ausschanks des „FC Sporting Bartreng“

Anstelle dieses Teils des Parkings gegenüber dem Gemeindehaus, den die Schulkinder überqueren müssen, um zum
Campus „Atert“ (Busse) zu gelangen, entsteht eine Grünzone. (FOTO: GABY DISEWISCOURT)

Die Schulorganisation und die
Umänderung des Parkings im
Ortszentrum standen am Dienstag
u. a. auf der Tagesordnung der
Bartringer Gemeinderatssitzung.
Die Ernennungen auf die zu beset-
zenden Posten fanden unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit statt. Im
ersten Zyklus handelt es sich um
Anne Bernabeu-Nita, Michelle
Schanen und Paolo Roberto, bei
den Zyklen zwei bis vier um Mari-
lène Cacao da Silva, Nadine Besch
und Myriam Meier.

Unter Informationen teilte Bür-
germeister Frank Colabianchi
(DP) mit, dass die 25-köpfige Bar-
tringer Delegation in Santa Maria
Nuova (Italien), Gemeinde, die
mit Bartringen durch Partner-
schaft verbunden ist, bestens emp-
fangen wurde. Mit von der Partie
war ebenfalls eine sechste Schul-
klasse, die begeistert an einem ab-
wechslungsreichen Programm
teilnahm. Dabei kam die Idee auf,
in Zukunft einen richtigen Schü-
leraustausch vorzusehen.

Die Informationsversammlung
für das geplante Projekt „Shared
space“ am 9. Juni war mit 170
Interessierten bestens besucht.
Der Bürgermeister erinnerte an
das Fahrradrennen, das der VC
„Le Guidon Bertrange“ dieses Wo-
chenende organisiert und das ver-
schiedene Einschränkungen im
Straßenverkehr mit sich bringt.
Des Weiteren nutzte er die Gele-
genheit, um auf die sechste Auf-
lage von „Bartreng beweegt sech“
bzw. die dritte Auflage des „Park-
laf“ für Kinder am 27. Juni auf-
merksam zu machen.

Provisorisch angenommen wur-
de der punktuell abgeänderte Flä-
chennutzungsplan (PAG) „Rue de

la Forêt“, ausgearbeitet im Auftrag
der Bartringer Gemeinde vom
„bureau d’études CO3“. Auf dem
15 000 m2 großen Areal soll ein
Wohnviertel entstehen. Eine In-
formationsversammlung findet
am 14. Juli statt.

Für den Bau eines Kreisver-
kehrs in der Route de Longwy N5
in Bartringen-Helfent hat die Stra-
ßenbauverwaltung einen Kosten-
anschlag ausgearbeitet, der bei
10,67 Millionen Euro liegt. Die Ge-
meinde Bartringen ist finanziell
hier nicht beteiligt.

Im Rahmen des „Shared space“-
Projekts wurde eine beratende
Kommission gegründet und der
Liste mit den vorgeschlagenen 23
Kandidaten zugestimmt. Um die
Ortsmitte attraktiver zu gestalten,
ist der Umbau des bestehenden
Parkings geplant. Der vom „Bu-
reau Schroeder & associés“ ausge-
arbeitete Kostenvoranschlag be-
läuft sich auf 1,04 Millionen Euro.
Hierzu fragte Rat Marc Rauchs
(CSV), ob es nicht besser wäre, die
Resultate der Workshops (17. Juni
und 13. Juli) abzuwarten, bevor

sich für diese Umänderung ent-
schlossen würde. Hierzu bekräf-
tigte Frank Colabianchi, dass die-
ser Umbau für die Sicherheit der
Schulkinder vorteilhafter und ab-
solut nicht an das Projekt „Shared
space“ gebunden sei. Der Kosten-
voranschlag wurde mit den sechs
Stimmen der Majorität, den drei
Enthaltungen der CSV und einer
Gegenstimme (LSAP) angenom-
men. Rat Fernand Weiland (Déi
Gréng) fehlte entschuldigt.

Für die Instandsetzung des Feld-
wegs „Zéiwelterwues“ (1 300 Me-

ter) wurde ein Kostenvoranschlag,
aufgestellt von der Asta, in Höhe
von 50 000 Euro einstimmig geneh-
migt. Der befristete Arbeitsvertrag
zwischen Pamela Colapietro, Lehr-
beauftragte der Italienischkurse
des Schuljahrs 2009/2010, und der
Gemeinde wurde angenommen.
Dasselbe trifft zu für den Kosten-
voranschlag in Höhe von 258 860
Euro in Bezug auf den Bau einer
neuen „buvette“ des „FC Sporting
Bartreng“, sowie für den Spezial-
kredit, den dieses Projekt erfordert.

Schulschöffe Michel Reuland
(DP) stellte die erste Schulorgani-
sation unter dem neuen Gesetz vor.
Einleitend ist zu sagen, dass die
Gemeinde weiterhin die Infra-
strukturen stellt. Erster und zwei-
ter Zyklus sind auf dem „Campus
Atert“, dritter Zyklus auf dem
„Campus Gemeng“ und der vierte
Zyklus in der Schule „Beim
Schlass“ untergebracht. 52 Kinder
(ab drei Jahre) werden in vier Klas-
sen verteilt das „Butzenhaus“, 107
Kinder die Vorschule „Prince Sé-
bastien“ besuchen. Insgesamt sind
für das Schuljahr 2009/2010 486
Kinder eingeschrieben, die in 36
Klassen verteilt, entweder einzeln
oder als „équipe pédagogique“ un-
terrichtet werden. Neben den regu-
lären Klassen werden Förderungs-
und Integrationsklassen, „éduca-
tion différenciée“ angeboten. Gro-
ßen Anklang finden des Weiteren
die „Maison relais“ und die beiden
Schulrestaurants. Der bestehende
Schülerbustransport bleibt unver-
ändert. Die Anzahl der Ausflüge,
Besichtigungen und Ferienkolo-
nien wird noch festgelegt. Die
Schulorganisation wurde von den
Gemeinderäten einstimmig gutge-
heißen. (Jds)

Einsatz für hilfsbedürftige Kinder
„Kiwanis Club Uelzechtdall“ feierte 15. Geburtstag

(FOTO: CORYSE MULLER)

Gegründet im Jahre 1994 auf Ini-
tiative von Emile Seyler, feierte
der „Kiwanis Club Uelzechtdall“
dieser Tage im Rahmen einer aka-
demischen Sitzung und anschlie-
ßendem Festbankett im Senioren-
und Pflegeheim für blinde und
sehbehinderte Menschen in
Berschbach seinen 15. Geburtstag.

Die Idee zur Gründung des Ser-
vice-Clubs entstand beim Initiator
Emile Seyler während einer Reise
durch Rumänien. Bei seiner Rück-
kehr sammelte er Schuhe und
Kleidung und bemühte sich um
Sponsoren, um notwendige finan-
zielle und materielle Spenden zur
Umsetzung seines Hilfsprojekts
für rumänische Kinder. Bei seiner
Begegnung mit Fernand Richartz,

Mitglied des „Kiwanis Club Eis-
léck“, wurden die ersten Schritte
zur Gründung des „Kiwanis Club
Uelzechtdall“ in die Wege geleitet.
Paten waren der „Kiwanis Club
Eislek“ und der „Kiwanis Club Ar-
lon“. Gründungsmitglieder waren,
neben Emile Seyler, Jean-Marie
Verlaine, Marc Jacobs und Marc
Kerger. Heute zählt der Service-
Club 21 Mitglieder.

Unter seinem Leitmotiv „We
build“ (Wir bauen) setzt sich der
Service-Club seither für kranke,
behinderte, missbrauchte und
sonstige hilfsbedürftige Kinder
ein. Mittels „Charity Dinner“,
einem Getränkestand am traditio-
nellen Weihnachtsmarkt, der
„Braderie“ in Mersch und sonsti-

gen Aktionen, Sponsorengeldern
und Spenden von Vereinigungen
sammelte der „Kiwanis Club
Uelzechtdall“ Gelder, die an ein-
heimische und internationale Kin-
derhilfswerke weitergeleitet wer-
den.

Die aktuelle Solidaritätsaktion
steht im Zeichen von „Une Vision
pour le Bénin“, ein Hilfsprojekt für
sehbehinderte Kinder auf Initia-
tive von Henri Boulmont, der die
notwendigen Brillen zur Verfü-
gung stellt. Der „Kiwanis Club
Uelzechtdall“ unterstützt die Ak-
tion mit einem Allrad-Fahrzeug,
das mit den notwendigen Optiker-
geräten ausgestattet ist. Das nach-
haltige Projekt wird von Clubmit-
gliedern vor Ort garantiert. (rfg)

Mini-Unternehmen
des Jahres 2009

„Pancake Palace“ vertritt Luxemburg in Rotterdam

Die „Jonk Entrepreneuren“, eine
Vereinigung aus Wirtschafts- und
Schulvertretern, wurden 2005 ins
Leben gerufen. Ihr Ziel ist es, den
Unternehmergeist von Jugendli-
chen zu wecken und sie zur Grün-
dung eines eigenen Betriebs anzu-
regen. Die „Jonk Entrepreneuren“
sind u. a. auch Organisator des Pro-
jekts „Mini-Entreprises“ für Schüler
des Sekundar- und technischen Se-
kundarunterrichts. 

Anlässlich der achten Auflage
des „Forum des Mini-Entreprises“,
das im Beisein von Unterrichtsmi-
nisterin Mady Delvaux-Stehres und
Arbeitsminister François Biltgen in
Forum „Geesseknäppchen“ statt-
fand, traten sechs der im Vorfeld
ausgewählten besten Mini-Unter-
nehmen aus vier Schulen gegenei-
nander an. Die Jury setzte sich aus
den jungen Unternehmensleitern
Betty Fontaine, Robert Glaesener
und Romain Hilger, den Professo-
ren Christian Gudenkauf und Jean-
Paul Greisch sowie Betsy Reisen
vom Unterrichtsministerium zu-
sammen. 

Der Titel „Mini-Unternehmen
des Jahres 2009“ wurde an das
Team „Pancake Palace“ des „Lycée
classique de Diekirch“ verliehen.
Damit vertritt das Team die Natio-
nalfarben beim „20e JA-JE Euro-
pean Company of the Year Compe-

tition“, das vom 2. bis zum 5. Juli in
Rotterdam (NL) stattfindet. Zudem
wurde „Pancake Palace“ mit dem
Preis für den besten „business plan“
und kommerzielle Strategie ausge-
zeichnet.

Das Team „The Pimpraiders“ des
„Lycée Aline Mayrisch“ erhielt den
Preis für das beste Produkt und
Innovation, „Kadomania“ des „Ly-
cée technique de Bonnevoie“ den
Preis der besten Finanzverwaltung,
„Young Innovation“ des „Lycée
technique agricole Ettelbrück“ den
Preis für den besten Präsentations-
stand, „Carbolux“, vom „Lycée
technique agricole Ettelbrück“, den
Preis für die beste Präsentation und
das Team „Foodlocker“ des „Lycée
Aline Mayrisch“ bekam den Spezi-
alpreis der Jury. (rfg)


